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7.30

8.00
frühSTÜ

CK
  in der Cafeteria

9.00
RS-H

aus, G
roßer Saal

einSTIM
M

U
N

G
Else-Klink-Ensem

ble, 
W

arm
-U

p

aufRecht 
- Q

uellen der 
W

ürde
D

okum
entative 

Im
puls-Perform

ance

RS-H
aus, G

roßer Saal

einSTIM
M

U
N

G
Else-Klink-Ensem

ble, 
W

arm
-U

p

Von M
enschen-

bildern und 
M

enschenrechten
Plenum

s-Vortrag von 
Constanza Kaliks

RS-H
aus, G

roßer Saal

einSTIM
M

U
N

G
Else-Klink-Ensem

ble, 
W

arm
-U

p

M
enschliche 

Entw
icklung 

im
 Fokus

Plenum
s-Vortrag von 

H
elm

y A
bouleish

RS-H
aus, G

roßer Saal

einSTIM
M

U
N

G
Else-Klink-Ensem

ble, 
W

arm
-U

p

D
eine W

ürde - 
m

eine W
ürde

Plenum
s-Vortrag von 

Johannes G
reiner

RS-H
aus, G

roßer Saal

einSTIM
M

U
N

G
Else-Klink-Ensem

ble, 
W

arm
-U

p

M
enschenrechte 
– w

as können 
w

ir tun?
Plenum

s-Vortrag von 
G

erald H
äfner

10.30
m

orgenPA
U

SE
  m

it Pausenbu� et

11.00
auf dem

 Cam
pus

W
orkshops I
(s. Aushänge)

auf dem
 Cam

pus

W
orkshops II
(s. Aushänge)

auf dem
 Cam

pus

W
orkshops III
(s. Aushänge)

auf dem
 Cam

pus

W
orkshops IV
(s. Aushänge)

RS-H
aus, G

roßer Saal

W
as bleibt?

A
bschlussplenum

, bis 12.30 

13.00
m

ittagsPA
U

SE
  M

ittagessen in der Cafeteria

14.30
Rudolf Steiner H

aus

Kindheits-
T

Räum
e

N
achm

ittagsw
orkshops 

W
aldorferzieher-

sem
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Rudolf Steiner H
aus

H
ab A

chtung 
vor dem

 
M

enschenbild 
N

achm
ittagsplenum

 
Freie H

ochschule
(W

aldor� ehrersem
inar)

Rudolf Steiner H
aus

W
ann bin ich 

ganz M
ensch?

Bew
egender 

Eurythm
ie-N

achm
ittag 

Eurythm
eum

 
Stuttgart

Rudolf Steiner H
aus

Jeder M
ensch ein 

Eingew
eihter

N
achm

ittagsplenum
 

Freie Hochschule d. Christen-
gem

einschaft (Priestersem
inar)

16.00
cam

puccino
  m

it Pausenbu� et

16.30
Freiraum

G
espräch, Pause, 

Spontane A
ktionen,

(Internes Tre� en Freunde 
der Erziehungskunst)

Rudolf Steiner H
aus

M
enschenw

ürde 
in G

esundheit 
und Krankheit
N
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ittagsplenum

 
Eugen-Kolisko-A

kadem
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Jugendsem
inar und P� ege-

Bildungszentrum

Freiraum
G

espräch, Pause, 
Spontane A
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(Internes Tre� en Freunde 

der Erziehungskunst)

Freiraum
G

espräch, Pause, 
Spontane A
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(Internes Tre� en Freunde 

der Erziehungskunst)

18.00
abendPA

U
SE

  m
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bendbu� et

19.30
H

ospitalhof, Stuttgart M
itte!

A
uftakt-Perform

ance
m

it cam
pusA

 Studierenden

In W
ürde leben 

– w
ie geht das?
Vortrag von 

Prof. D
r. G

erald H
üther

RS-H
aus, G

roßer Saal

Barrikaden
- Eine m

usikthea-
tralische A

ktion 
Studio für Stim

m
kunst und 

N
eues M

usiktheater an 
der H

ochschule für M
usik 

und D
arstellende Kunst 

Stuttgart

Eurythm
eum

, Bühnensaal!

Eurythm
ie-

A
u� ührung zum

 
Tagungsthem

a
Kunst-A

bend m
it dem

 
Else-Klink-Ensem

ble

H
ospitalhof, Stuttgart M

itte!

D
ie Postw

achs-
tum

sökonom
ie 

als W
irtschaft des 

m
enschlichen 

M
aßes

Vortrag von 
Prof. D

r. N
iko Paech

RS-H
aus, G

roßer Saal

cam
pus

U
N

IV
ERSU

M
Eurythm

ie, Theater, M
usik, 

Sprache, Spiel, Tanz und 
viele Ü

berraschungen

21.00
RS-H

aus, Cafeteria 

nachtCA
FÉ

RS-H
aus, Cafeteria 

nachtCA
FÉ

RS-H
aus, Cafeteria 

nachtCA
FÉ

RS-H
aus, Cafeteria 

nachtCA
FÉ

RS-H
aus, Cafeteria 

nachtCA
FÉ

Eurythm
eum

Eurythm
ie-W

arm
U

p
m

it Eurythm
eum

s-Studierenden

Priestersem
inar

M
enschenw

eihehandlung
Christengem

einschaft

 
oder

b
ild

u
n

g
sA

R
T 18

Tag
u

n
g
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es cam

p
u

sA
 

Stu
ttg

art
2

5
.0

2
. - 0

2
.0

3
.2

0
1

8  
w

w
w

.b
ild

u
n

g
sA

R
T.o

rg

W
ir h

ab
en

 alle u
n

sere M
aß

stäb
e in

 u
n

s, 
n

u
r w

erd
en

 sie zu
 w

en
ig

 g
esu

ch
t. 

V
ielleich

t au
ch

, w
eil es d

ie h
ärtesten

 M
aß

stäb
e sin

d
.

So
p

h
ie Sch

o
ll, 16.05.1940

Auf der bildungsA
RT 18 w

erden w
ir uns m

it den M
enschen-

rechten und der W
ürde des M

enschen beschäftigen. 
G

em
einsam

 w
ollen w

ir uns auf die Suche nach der Q
uelle 

der M
enschlichkeit begeben - in uns selbst, im

 alltäglichen 
M

iteinander und in der W
elt. Von diesen U

rsprüngen aus-
gehend, w

erden w
ir gem

einsam
 Lösungsansätze suchen, um

 
den sich im

m
er dringlicher stellenden Fragen nach dem

 Schutz 
der m

enschlichen W
ürde zu begegnen.

W
as ist M

enschlichkeit? W
as bedeutet W

ürde?

„A
lle M

enschen sind frei und gleich an W
ürde und Rechten 

geboren“, lautet der erste A
rtikel der allgem

einen Erklärung 
der M

enschenrechte. D
och w

ie lässt es sich heute, im
 21. 

Jahrhundert, m
it diesem

 A
rtikel leben? W

ir alle w
issen so 

viel über Regeln, N
orm

en und N
oG

os im
 m

enschlichen 
Zusam

m
enleben. D

och w
as bedeutet verantw

ortungsvolles 
und freies H

andeln in A
chtung der W

ürde des G
egenübers 

konkret? Können w
ir M

aßstäbe � nden - vielleicht sogar in 
uns selbst, w

ie es Sophie Scholl schildert - w
elche ein solches 

ethisches H
andeln aus Freiheit m

öglich m
achen? W

as bedeutet 
überhaupt der Begri�  der W

ürde, w
ie gelange ich zu dieser 

Q
uelle in m

ir selbst?

Kenne ich m
einen N

achbarn?

W
ie gehen w

ir m
it den Rechten und der W

ürde in unserem
 

Lebens-, Studien- und A
rbeitsum

feld um
, m

it w
elcher H

altung 
begegnen w

ir der N
atur und der U

m
w

elt? W
ie steht es um

 eine 
w

ürdevolle Kindheit, Ausbildung und w
ie um

 ein w
ürdevolles 

A
ltern und Sterben? U

m
 diese Them

en aus verschiedenen 
Perspektiven zu untersuchen, w

erden diesm
al die Ausbildungs-

partner des cam
pusA

 die G
estaltung der Tagungs- N

achm
ittage 

übernehm
en.

W
as passiert in der W

elt?

W
ie kam

 es zu der Erklärung der U
N

O
-M

enschenrechtscharta 
1948? W

ie w
erden diese M

enschenrechte heute, rund 70 Jahre 
später, gelebt? W

ie übernehm
en w

ir globale Verantw
ortung in 

A
nbetracht dieser Rechte und w

as könnte in diesem
 Sinne die 

Rolle der sogenannten „entw
ickelten“ Länder sein?

M
it diesen Fragen w

ollen w
ir uns in Vorträgen, künstlerischen 

D
arstellungen, Plenum

sgesprächen und W
orkshops beschäf-

tigen. D
afür haben w

ir D
ozenten eingeladen, die ihr Leben 

diesen Them
en w

idm
en.

Prof. D
r. 

G
erald H

üther

H
irnforscher, 

N
eurobiologe, 
Philosoph

G
erald 

H
äfner 

EU
-Politiker, 

Sektionsleiter, 
G

oetheanum

Johannes 
G

reiner 

W
aldor� ehrer, 

M
usiker

Prof. D
r. 

N
iko Paech 

Ö
konom

, Post-
w

achstum
s-

ökonom
ie

Else-Klink-
Ensem

ble

Bühne des 
Eurythm

eum
s 

Stuttgart

H
elm

y 
A

bouleish 

G
eschäftsführer 
von SEKEM

, 
Ägypten

Constanza 
Kaliks 

M
athem

atikerin,
Sektionsleiterin,

G
oetheanum

Tag
u

n
g

s-P
lan 

So
 25.2. b

is Fr 2.3.2018

Foto: E. Schmidt
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